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Autobahn A9 | Massnahmen wegen Sperrung des Vispertaltunnels

Sperrung des Vispertaltunnels 
führt unweigerlich zu Staus 
VISP | Ab nächster Woche 
ist der Vispertaltunnel 
bis Mitte 2024 gesperrt. 
Dafür werden gleich eine 
Vielzahl von Massnah­
men umgesetzt, um den 
Verkehr durch und rund 
um Visp möglichst flüs­
sig zu gestalten.

DANIEL ZUMOBERHAUS

Der Vispertaltunnel wird für 
den Verkehr gleich für mehrere 
Jahre abgeriegelt. Dies, um die 
vorgesehenen Umbau- und Um-
rüstungsarbeiten auszuführen: 
«Um ihn autobahntauglich zu 
machen», erklärt Martin Hut-
ter, Chef des Amts für National-
strassenbau. Der Umbau des 
Nordteils erfolgt während der 
mehrjährigen Sperrung. Das 
Tunnelprofil von etwa 110 Qua-
dratmetern wird zudem auf 
eine Fläche von rund 300 Qua-
dratmetern ausgeweitet. 

Priorität liegt beim 
Ausbau der Südröhre
«Die positiven Verkehrserfah-
rungen anlässlich der Sperrung 
des Vispertaltunnels 2015 bis 
2017 erlauben es uns, die Prio-
rität auf den möglichst raschen 
Ausbau der Südröhre und so-
mit die Fertigstellung der Süd-
umfahrung von Visp zu set-
zen», führt Hutter weiter aus. 
Deshalb habe man mit der 
Sperrung auch nicht warten 
wollen bis die Nordröhre des 
Tunnels Visp fertiggestellt ist. 

Mit der Sperrung des Vis
pertaltunnels sind Staus vor-
programmiert: «Die Verkehrs-
belastung wird an einzelnen 
Spitzentagen zu erhöhten War-
tezeiten führen können», gibt 
Hutter zu verstehen. Dank be-
währter und neuer Massnah-
men sollen diese jedoch so ge-
ring wie möglich ausfallen. 

Der Vispertaltunnel wird 
täglich von rund 3200 Fahr
zeugen durchquert (s. Grafik 
rechts). Durch dessen Sperrung 
ab dem 7. Oktober werden die 

Strasse zwischen Visp und Stal-
den, der Landbrückenkreisel 
und die Durchfahrt durch Visp 
stärker belastet.  

Schwerverkehr  
fährt weiter durch Visp
«So viel Durchgangsverkehr 
wie möglich soll wieder auf die 
Entlastungsstrasse im Norden 
von Visp verlagert werden», 
führt Hutter aus. Diese wird 
während der Schliessung offi-
ziell im Osten von Eyholz (über 
die blaue Brücke) und im Wes-
ten von Visp (Höhe Coop-Tank-
stelle) als Hauptstrasse ausge-
schildert. Ausgenommen da-
von bleibt der Schwerverkehr, 
der weiterhin durch Visp gelei-
tet wird. Vom Kreisel Bockbart 
aus in Visps Zentrum fahren 
nebst Lastern ebenfalls jene 
Fahrzeuge, die nach Visp, in die 
Vispertäler oder die Augstbord-
region gelangen wollen. 

Fussgängerstreifen über 
Talstrasse wurde entfernt
Zu den wichtigsten Massnah-
men: Zusätzliche Einspurstre-
cken und neue Verkehrsführun-
gen sollen den Verkehr verflüssi-
gen und auch Lösungen bieten 
für die Zeit nach der Wieder-
eröffnung des Vispertaltunnels. 

Von Stalden herkommend 
führen beispielsweise zwei Spu-
ren in den Kreisel Landbrücke: 
«Diese doppelte Zufahrt erlaubt 
die Erhöhung der kritischen Ver-
kehrslast von 600 auf 750 Fahr-
zeuge pro Stunde», erklärt Hut-
ter. Die rechte Spur ist für den 
Verkehr in Richtung Eyholz und 
zum Brückenweg vorgesehen. 
Die linke Spur ist dem Verkehr 
in Richtung Raron vorbehalten. 
Der Fussgängerstreifen über die 
Talstrasse wurde diese Woche 
bereits entfernt. 

Geänderte Markierung 
beim Kreisel Bockbart
Bei der Abzweigung in die Augst-
bordregion kann weiterhin di-
rekt nach links abgebogen wer-

den. Der früher signalisierte 
Umweg um die Garage Blatter ist 
kein Thema mehr. Beim Kreisel 
Bockbart wurde in der Nacht auf 
gestern Dienstag die Markie-
rung angepasst. Der Verkehr 
von Raron herkommend wird 
grundsätzlich auf die linke Spur 
in Richtung Entlastungsstrasse 
geführt. Die Fahrt nach Visp und 
in die Vispertäler erfordert neu 
einen Spurwechsel nach rechts. 

Die Verantwortlichen sind 
zuversichtlich, dass auch der 
Tunnel Eyholz eine gewisse Ent-
spannung der Verkehrssituation 
mit sich bringen wird. Durch 
diesen verkehren im Schnitt täg-
lich etwa 4500 Fahrzeuge. 

Die Eröffnung der gesam-
ten Südumfahrung ist für Mitte 
2024 terminiert. «Wie die Ver-
gangenheit gezeigt hat, hängt 
dies jedoch von vielen Faktoren 
ab», gibt Hutter abschliessend 
zu verstehen.
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Verkehrsströme. Die Entlastungs- oder Umfahrungsstrasse wird während der Tunnelsperrung zur Hauptstrasse ausgeschildert.�GRAFIK WB

Kreisel Landbrücke. Von Stalden herkommend führen wieder zwei Spuren bis zum Kreisel.� FOTO WB

Verkehrshelfer bevorzugen Fahrzeuge aus Vispertälern

Während der ersten Sperrung des Vis
pertaltunnels zwischen September 2015 
und April 2017 wurde ein ausführliches 
Verkehrsmonitoring durchgeführt. Es 
wurden gemäss dem Amt für National-
strassenbau Verlustzeiten von maximal 
15 Minuten registriert. 
Auch ohne Sperrung sind an Spitzentagen 
Verlustzeiten von bis zu zehn Minuten kei-
ne Seltenheit. «In den 18 Monaten wurden 
während etwa 150 Stunden Zeitüber-
schreitungen festgestellt, das heisst alle 
drei bis vier Tage eine Stunde», erklärt 
Martin Hutter, Chef des Amts für National-

strassenbau. Dies stimme zuversichtlich, 
dass es auch bei der anstehenden Sper-
rung nicht «zur generellen Verkehrsüber-
lastung kommen wird». Ein Teil der Mass-
nahmen der ersten Sperrung ist noch in 
Betrieb, etwa bei der Kreuzung Ennet
brücke ausgangs Visp West. Andere wer-
den erneut realisiert. Für die kritischen 
Zeiten sollen Verkehrshelfer aufgeboten 
werden, die den Verkehr am Landbrücken-
kreisel regeln. Diese sollen die Fahrzeuge 
aus den Vispertälern bevorzugend an
weisen (Quelle: Spezialausgabe A9 Info 
des Kantons Wallis).

«So viel Durch­
gangsverkehr 
wie möglich 
wird wieder  
auf die Ent­
lastungsstrasse 
im Norden von 
Visp verlagert»

Martin Hutter, Chef Amt 
für Nationalstrassenbau




